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J. CIj. Mikan, Monographia Bombylioruin Boheiniae, ico- 
nibus illustrata. Prag’ 1796. 
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An ge sch afft winde : 

Isis 1847, 4. 


fVissenschaftliclie Miltheilungen. 

Uebergänge und Verwandtschaften unter den Arten 
der Gattung Quedius. 

Dargestellt von J. X. C. Gtrnvenhorst. 

(Fortsetzung.) 

Dritte Abtheilung . 

7. Q. pieipes. — Kopf oval; Halsschild kreisrund; Deck- 
fliigel fast quadratisch; Schildchen glatt; Fühler sehr fein.— 
Glänzend, schwarz; Beine, Dccldlügel und Fühler fuchsroth. 

Länge 3 — 4 Linien. Kopf etwas länger als breit, 
schmaler als das Halsschild. An den Fühlern sind die Glieder 
vom fünften bis zum zehnten gleichdick, nicht breiter als lang. 
Augen zwei Drittel so lang, selten fast eben so lang wie 
die Seiten des Kopfes. Hals schild in den Vorderwinkeln we¬ 
niger abschüssig als bei der Hauptart des Q. nitidus. Deck- 
fliigel feiner und dichter punktirt als bei Q. nitidus, quadra¬ 
tisch, sehr selten etwas breiter als lang. Beine dünner als in 
der Hauptart des Q. nitidus. 

Synonyme: Quedius pieipes Erichs. Staph. p. 537. 

V er w an d t s ch a f t e n : Von gewissen Abarten des Q. ni¬ 
tidus n. 6 mit zartem Fühlern und Beinen, unterscheidet sich 
diese Art durch den mehr ovalen Kopf und dnreh grössere Au¬ 
gen; allein, wie es unter ihr auch Individuen giebt, deren Kopf 
fast kreisrund ist und deren Augen mir zwei Drittel der Seiten¬ 
lange des Kopfes haben, so kommen unter Q. nitidus auch In¬ 
dividuen vor mit ovalem Kopfe und mit Augen, welche mehr als 
halb so lang sind wie die Seiten des Kopfes. So trifft man un¬ 
ter Q. nitidus auch Individuen an mit feinei'er und dichterer 
Punktirung der Deckllügel. Kurz, es hält gar nicht schwer, 
zwischen diesen Arten Uebergänge zu ermitteln. 

Ueber die Verwandtschaft dieser Art mit Q. molochinus 

no. 8. 

8. Q. molochinus. — Kopf oval, Halsschild fast kreis¬ 
rund; Dccldlügc] etwas breiter als lang; Schildchen fein 









